
Mittelstand und Kleinbetriebe
sind eine tragende Säule der deut-
schen Wirtschaft. Von herausra-
gender Bedeutung sind dabei Fa-
milienbetriebe. Besonders inOelde
finden sich erfreulicherweise noch
viele seit Generationen geführte
Geschäfte und prägen so das
Stadtbild.

So kann das Oelder Textilhaus
Tippkemper, Bahnhofstr. 4 in die-
sem Jahr sein 130jähriges Beste-
hen feiern. Der Ursprung des Tradi-
tionsunternehmens geht zurück
auf das Jahr 1884, als der „umher-
ziehende Gewerbetreibende“ Jo-
hannes Tippkemper kraft einer Be-
scheinigung der Amtsverwaltung
Oelde textile Weißwaren an den
Kunden brachte. Johannes folgte
Sohn Heinrich Tippkemper und
übernahm um 1920 das Geschäft
in der Bahnhofstraße und erwei-
terte das textile Sortiment. Der 2.
Weltkrieg hat natürlich auch Aus-
wirkungen auf den Betrieb, so ist
Hugo (3. Generation, Sohn von
Heinrich und Bernhardine) als Sol-
dat in Russland, der Laden fast leer
und Waren werden nach Vorlage
von Kleiderkarten ausgegeben.
Wie soviele andere Oelder auch
sindMaria Tippkemper, die Ehefrau
des Inhabers, und das erste „Lehr-
mädchen“ FrauDykmannmit dem
Fahrad unterwegs, um z.B. in Wa-
rendorf bei der FirmaBrinkausMull
oder Inlett zu ergattern, um es an-
schliessendmit den Bauern zu tau-
schen. An den Sonntagen war das
Geschäft nach der Messe gut be-
sucht, denn „unter der Theke“
wurden Wurst und Ähnliches ge-
genWare getauscht.

In den 1950er Jahren füllten sich
Regale und Fächer wieder und
auch Sohn Hugo kehr als Spät-

heimkehrer aus russischer Gefan-
genschaft zurück. Mit einem VW
Käfer ist er wöchentlich unter-
wegs, um neueWare zu besorgen
und das Sortiment zu erweitern.
Das Wirtschaftswunder hält auch
Einzug in Oelde. Der Verkauf
boomt, es entsteht eine Gardinen-
abteilung im Ladenkeller, weiteres
Personal wird eingestellt und man
bekommt hier auch die ersten Per-
lonstrümpfe von den „Uliwerken“
aus Lippstadt – teuer, aber unend-
lich haltbar und beliebt.

Durch Erweiterung des Sorti-
ments wird es im ursprünglichen
Laden bald zu eng, und sowird das
Geschäft in den 1960er Jahren auf
fast 1000 qm vergrößert. Es ent-
steht ein hochmodernes Textilhaus
mit Spezial-Abteilungen wie Bet-
ten, Gardinen und Teppichen.

130 Jahre Textilhaus Tipp-
kemper in Oelde

Heinz-Gregor und Inge Tippkemper
übernehmen als 4.Generation in
den 80er Jahren das Geschäft und
integrieren Kinder-, Damen- und
Herrenmode – der Grundstock für
dasGeschäft, wiewir es heute ken-
nen. Seit 2008 ist Jörg Tippkemper
Mitinhaber in der Heinrich Tippkem-
per OHG. Stillstand gibt es nicht –
immermit Blick auf die Bedürfnisse
der Kunden hat es in den letzten
JahrenRenovierungen undUmbau-
ten gegeben, die das Einkaufser-
lebnis noch attraktiver machen.

So finden die Kundinnen und
Kunden bei „Tippis-Kindermode“
trendige, bequeme und hochwer-
tige Kleidung für den Nachwuchs,
während im anderen Bereich at-
traktive Tag- und Nachtwäsche
namhafter Hersteller zu finden sind.
Betten, Gardinen und Handtücher
sowie Handarbeitszubehör und
Wolle runden das Sortiment weiter
ab. Auch in Zukunft wird das Textil-
haus Tippkemper mit Gespür für
Zeitgeist und dank der Treue seiner
Kunden textile Vielfalt anbieten.
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